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Phalaenopsis amboinensis wurde von 
J.J.Smith im Jahr 1911 beschrieben. Die 
Pfl anzen wurden im Botanischen Gar-
ten Bogor (Java, Indonesien) kultiviert 
und wurden von Lach de Bere auf der 
Insel Ambon (Molukken, Indonesien) 
gesammelt.
1912 veröffentlichte Finet eine eben-
falls auf Ambon gefundene Pfl anze un-
ter dem Namen Phal. hombronii nach 
dem Sammler Hombron. Später wur-
de diese Art dann als Synonym zu 
Phal. amboinensis gestellt. 
Phal. amboinensis ist auch auf der In-
sel Seram (Molukken – Indonesien) 
und Anfang der 1970er Jahre auf der In-
sel Celebes (heute Sulawesi, Indone-
sien) gefunden worden. Vereinzelt 

wurden auch Funde aus Papua-Neu-
guinea gemeldet, die aber bis heute 
nicht bestätigt worden sind. 
Die Pfl anzen von Ambon und Seram 
haben eine weiße bis cremefarbige 
Grundfarbe und sind als „common-
Typ“ bezeichnet worden, während die 
gelb bzw. zitronenfarbigen von der In-
sel Sulawesi den Handelsnamen „yel-
low strain“ bekamen.
Vereinzelt sind von Sulawesi grün-
grundige Pfl anzen aufgetaucht, die al-
lerdings nicht mit Phal. venosa (Syno-
nym Phal. psilantha) zu verwechseln 
sind, obwohl Phal. psilantha lange Zeit 
als Synonym von Phal. amboinensis 
galt, was laut Kew-Checklist auch rich-
tig ist. 
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Dank der Nachfrage von Phalaenopsis-
Naturformen wird Phal. amboinensis 
regelmäßig vermehrt. Insbesondere 

Phal. amboinensis „yellow strain“

Phal. amboinensis „common“

Phal. amboinensis „Nicole“

Phal. amboinensis „Nicole“, Lippe

die Kreuzungen zwischen den beiden 
„Standortvarianten (common / yellow 
strain)“ bringt immer wieder interes-
sante Farbkombinationen hervor, die 
dann mit verschieden Kultivarnamen 
bezeichnet werden (z.B. Phal. amboi-
nensis „Nicole“ ).
In der Natur wächst Phal. amboinensis 
je nach Standort bei Tagestempera-
turen von 25 – 30 ° C und Nachttempe-
raturen von ca. 20 ° C. 
Im Warmhaus ist diese Phalaenopsis 
eine anspruchslose Orchidee, die al-
lerdings auch im temperierten Bereich 
gut kultiviert werden kann. Dabei ist 
aber zu beachten, dass der Pfl anzstoff 
im Winter nicht zu lange feucht bleibt. 
Regelmäßige Düngung bis 600 μS wer-

Phal. amboinensis

Phal. psylantha Lippe

Phal. psylantha
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den gut vertragen, wenn der Pfl anz-
stoff zwischendurch auch mal mit 
reinem Regenwasser „ausgewaschen“ 
wird. Alle hier gezeigten Phal. am-
boinensis werden seit mindestens 
einem Jahr mit der SemiHydro-Kultur 
(vgl. Heft 1 · 2012) ge pfl egt.

Wichtig ist eine gute Luftzirkulation, 
damit die Blätter nach dem Gießen 
möglichst schnell wieder abtrocknen 
können. 
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